
,·»·««1ltal«-Rnchrichlen ans del 
allen ljeimallr 

Dunkeln 
Ist-trink Stundenwa 

« 
Be rl i n. In der Weihnachleworhe 

sind ans den Berliner Postiiintern an- 
elotnnten Munde-; Parteie, 29,361 
Stück mehr als ins Vorfahre. Ausge- 
,seben wurden ti:u;,no» Packete, um 

»58,1«t4 Stück mehr alsiin Jahre lum. 
n der Bewältigung dieses kolossalen 
kerlehrö arbeiteten 12,821 Beamte, 

«·--Unterbeautle und .t,·1ilfeniannschasten« 
Jammer littt2 Unteroffiziere und 
Mannsclmsten der Garnison Täglich 

arbeiteten itn Dienste der Post litt-.- 
Picrde. »Der amerikanische Traber 
ziithter tineebe, der seine Rennstute 

-.«-·»Bethel« ali- ..:li’ellie Hirn-ebe« ans 
deutschen kliennbahnen hat laufen las- 

sen, ist wegen Betrnge zu nenn zllionas 
lett Gefängniß nnd tin-« Ahn-k- inm- 
strafe verurtheilt worden. Die Stute 

"« «Bethel« tout-de von Gerichte-wegen 
tonsiezirL 

For-it i. it Das stijijhrige title- 
schitftcsiubiliiutn feierte hier die Firma 
k. .Poene, Buch-— nnd Eteindruckerei, 
il er ag des ,,Forster Tageblattee.« Fiir 

« 
as gute Einvernelunen stvischen Chef 

u«nd Personal zeugt der Umstand, daß 
einzelne Angestellte schon iiber 25, viele 
Eiter 20 Jahre itn littesehiift thiitig sind. 

preis-ins Harmonien 
» HannoveL Tieislesmntntauesuhr 

aus dem Fionsulardistrilt Hannover 
nach den Ver. Staaten belief sieh itn 
vierten Quartal into-J auf l,!s-tt),38t; 
sk »Y, gegen Hur-Hin- Marl iin glei: 
hen Zeitranine des BorjahreeL Ein 

Kserheblichee Plue weian Aephalt l;'-0,i 
p 000 Mai-in Eheinilalien Ul(),000 
- Mari) nnd Po1«tland-l:·ettient ll4t),000 
k Mart)auf. 
i Illingelheinn Durch einman 
f ker aus Zwillich-Polen sind hier die 

JetztvarkenBlatterW cingejehlcppt wor- 

, den. Die Krankheit iit uorlansig auf 
« dei Häuser beschranlt. Sämmtliche Hineindeiniaisen iiber 17 Jahre sollen 

ssieh in Folge dieses Ereignisjeit noch 
einmal itnuien lassen. :’ler;tlieherieite 
glaubt inein, daf; die Krankheit auf die 
erwähnten drei Panier beichrcinlt blei- 

) denn-im 

»
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Provinz Yessenszlalfaw 
M a r b u r g. Im nahen Erndtebriick 

feierte neulich das Ehepaar straft die 
diamantene Hochzeit Ein Sohn, drei 
Thais-r z» Enkel und « llrenlel 
brtsljltn ils-! lsilticktviittschc dat. Der 
Kaiser '·.«t: o«n Ehelenten, die beide im 
July-. htt- geboten sind, die silberne 
subiläutnsmedaille verliehen. 

Wieöbadetr Im Jahre 1895 
» wurden auf dein hiesigen Standesatnte 
,,1991 lebend gebotene Kinder tslooo 

männliche und ttht weibliche) angemel- 
et. Die Sterbefälle betragen 1313. 

Ferner wurden ini7 Ehen ans detn 
Standetsanit geschlossen. Tat- desinitive 

l Resultat der hiesigen Vollezahlnng ist 
folgendes: Lrteannsesende Personen 
74,l22 sitzt-il mannlithe und 4l,- 
151 weibliche-, Wohnsiatten txt-« und 
Haushaltungen l neun-. 

provinx pommem 
Pafewa t t. Die Kunde tson einer 

schrecklichen That bin-theilte liirtlich 
Abends unsere Stadt. Man fand die 
Jssiihrige Wittwe Giidtle todt in ihrer 
Wohnung ans. Der alten Frau war 
tnit einem Beil der Zehndel gespalten, 

,-- wahrend ihr nur wenige Jahre stingerer 
Bruder, Rentner riscln erhängt ausge- 

funden wurde· Da von den Werth- 
achen nichts fehlte, durfte ein Raub- 

tnord ausgeschlossen sein, und es ist 
wohl anzunehmen, daß der Mord an 
der Schwester von risch anogefiihrt ist 
nnd er dann seinem Leben selbst ein 
Ende gemacht hat. Wat- die Motive tn 
dem Mord und Selbstmord gewesen, ist 
bisher nicht ermittelt. 

Stolpmiinde Dein weit iiber 
unsere Gemeinde hinaus betannten 
Schiffelapitan a. D. J. B. Kranse gab 

man neulich unter großer Betheiligung 
»das letzte Geleite. Er erreichte dao itzt- 

Lebenesahr. « 

Brot-im Vorm 
Pose n. In einer hiesigen Destil- 

lation hat lehthin der Gefangenenauf- 
seher von Lisfotvdli mit seinem Zeiten- 
gewehr vier Personen sehr schwere Ber- 
lehnngen beigebrocht. v. Lifsoiveli hatte 
mit einein zuhrtverlsbefiher eine 
Schlägerei ange· irgen. Ale- der Ge- 
schastosiihrer der Zestillation die Strei- 
tenden trennen wollte, versetzte ihm v. 

Lifsotvdli mit seinem Seitengetvehr 
einen Stich in die linle Hand, deren 
Pult-oder durchschnitten wurde. Zwei 
Schmiedegesellen und ein Rotltutscher, 
die dem Aufseher das Zeitengewehr 
entreißen wollten, wurden ebenfalls 
schwer verletzt v. Lisfotoeli wurde ver- 

hattet 
ZihneidetnlihL Die Straflatns 

mer verurtheilte den Tischlermeister 
und Geitteindesehösfen Etat-M aus 

Lubosz wegen Masestiitelseleidignng zu 
sechs Monaten Gesang-list nnd zum 
Verlust der von ihm belleideten öffent- 
lichen Kenner-, sowie der ans öffent- 
lichen Wahlen hervorgegangenendtiethte 

proviux leprcuftem 
LIM- S on tangere Zeit ging dat- 

Geriicht um, ßder Wirth Feuerleit- 

eer lu Shpittten seinen M Jahre alten 

R Uldsinni Sohn Adam ge angen und 
versteckt h elt, bis es auch zu Ohren der 
Be srdegetaregtr. Vor «·.· Zeit traf 
des alb der Gendornterieo matt-intel- 
ster M. aus Wes dort ein, ttm fl an 

Ort und Stelle iiber die Glaubw ig- 
keit jenes Gerüchts zu informiren. Auf 

die Frage an den alten F» wo seit« 
Sohn Adam sei, wich dieser erst scher 
aus und blieb stumm- Erst alo der Be- 
amte eindringticher wurde und den Ver- 
steckten zu säen wiinschte, siihrten ihn 
Mann und au zum Viehstalle, unt 
hier entdeckte man im Stroh, aue dem 
nur der Kopf hervorragte, ein abge- 

; chrteth nur mit einem Hemde beklei- 
» teo menschliches Wesen, mit Koth 
j und Schmutz bedeckt. Vor diesem un- 
t glücklichen Geschöpf stand ein Henkel- 
itain mir einem hölzernen Linse-L in 

dem ihm wie einem Hunde bestärkt- 
liche Essen hingereicht wurde. Auf die 
an die Eltern gerichtete Frage, wie ee 
ihnen möglich sei, ihr Fleisch und 
Blut in diesem eleihaften, entsetzlichen 

lZustande verlomnten zn lassen, ant- 

ifwarteten dieselben nnr mit Heulen. 
sM. erstattete sofort Anteige, und ist 
sbereite Anklage gegen die unmensch- 
; lichen Eltern, die sich itbrigensin guten 
iVermögetwverhiiltnisfen befinden sol- 
! len, erhalten worden. Das unglnckliche 

Wesen ist inzwischen nach der Irren- 
anstalt linktan iiberfiihrt. u’sie ee heißt, 
soll der ilngliickliche acht Jahre in dem 
Stalle festgehalten worden sein. 

) Preis-ins Mestpreufkem 
Gra u de n 3. Fiir die nächstjiihrige 

westprenstische Gewerbeausstellnng da- 
hier werden die Vorbereitungen rege 
betrieben. Die Platzsrage war schnell 

igelöst und eine sehr geeignete Fläche 
svon 40,000 Geoiertmetern gewählt- 
Fiir dae Kleingewerbe, dessen Förde- srung die Ausstellung in erster Linie 
bezweckt, werden ganz besondere gün- 
stige Auestellungsbedingungen gestellt. 
Das Tatiziger Handwerk soll in einer 
besonderen Gruppe vertreten sein. 

T h o r n. Einen Selbstmordversuch 
hat jiingst Mittags ein Kaufmann 
Diese ants l«eip;ig, welcher sich nach 
seiner Angabe Unterschlagungen hat zu 
Schulden kommen lassen, im hiesigen 
Stadtwalde anegesithrt, indem er sich 
aus einem Revolvee eine Kugel in den 
sion jagte. Diebe hatte, also man ihn 
auffand und nach dem ltranlenhanse 
schaffte, noch 85 Pfennige bei sich. 
Seine Verwundung ist iilirigene nicht 

, lebenegefahrlich 
E Bheinprovinp 
i Düsseldors Im lsietneinschast 
jmit dem Vorstand des Vereins gegen 
7Verarmung hat sich hier ein Tannen- 
ausschusz gebildet, welcher bezweckt- 
eine Zuppenanstalt siir arme Schulkin- 
der zu erossnen, in der tiiglich mit Aus- 
nahme der Sonn- und Feiertage von ll 
bis lgz Uhr 600 bediirstige Schulkin- 
der gespeist werden sollen. 

E s s e n. Als Neuiahretgeschent liber- 
wies Geheimrath Krupp der Pensione- 
kasse seiner Beamten 15(),0»0Marl. 
Die Firma Firupp überwies zu demsel- 
ben Zwecke ebenfalls 150,00» Mark 

Tri er. Jiin st Nachts wurde ein Einbruehediebstah? im hiesigen Haupt- 
bahnhof ausgeführt Nach Hei-trümme- 
rung eines Fensters stiegen die Diebe 
von einem Seitensliigel aus in die 
Wartesiilc, erbrarhen die tsieldthelen des 
Bahnhosereitaurateure und raubten die 
vorgefundenen Geldkassetten rnit einem 

« Inhalt von LillLMarkund zwei werth- 
;volle goldene Uhr-en. 

Proviux Fuchs-en. 
M a g d e b n r g. Vor Kurzem beging 

s die Maschinensabrik und liesielsrhmiede 
von R. Wolf in Bittkau die Feier der 
Fertigstellung einer Lolomobile non 

»so Pferdelrastt «. Die Maschine tragt 
idie Nummer .-«--.»«. 
J Eidl eben. Just ein«-W Mart 
-sind treulich zui ilnterstiiuung der hie 
sigen, durch die Erdsenlungen geschri- 

Edigten Hausbesitzer auc- denr Tie- 
;positionesondo des Kaisers betvilligt 
sworden und zwar als zinosreiee Dar- 
lehen. Aus eine weitere Hilfe seitens 
det- Staatee ist, wie aus deu Verhand- 

lungen einer Ztadtverordnetenvers 
samtnlung kürzlich hervorging, nicht zu 
rechnen. 

provinx Frei-lenken 
Göttin In Marllissa hat der 

EFabrikarbeiter Hecken in ter Nacht 
Eseine dem Trunle ergebene Ehesrau 
»durch Zertriimtnerung des Zelliidels 
ermordet. Ter Mörder ist verhastet. 

Hirschberg Unter dem Namen 
Hugo-Hebung Schlesinger’srhe Stif- 
tung ist dem hiesigen Krankenhaus von 

gans Schlesinger in Berlin die 
umme von 20,000 Mark zur Enthei- 

kung von Freistellen überwiesen wor- 
» en. 
i 

i 
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PorembasZabrzr. Bei dem 
in der Nacht ausgebrochenen Brande Ecined Wohnhauses ist hier die Frau 

Ecines Vahnarbeitere mit drei kleinen 
Kindern bei dein Versuch, diese aus den 
Flammen zu retten, time Leben ge- 
kommen. 

provink Fristeswigigolsteiw 
E Gelt o r s. Hier wurde der lsiendarnt 
HBrasch von einem Einbrecher, den er 

verhaften wollte, mittelst eines Revol- 
vers durch zwei Zehnsse in den Rücken 
und in die Backe derart schwer verletzt, 
daß er in bedauernewerthem Zustande 
in die Meter akademischen Heilanstab 
ten libersiihrt werden mußte. Nachdem 
der Einbrecher die Blutthat veriibt 
hatte, nahm er sich selbst das Leben. 

Mel. åur Hebung des Verleter 
im Kaisers Tilhelnpslanal ist seitens 
des Kanalamteo siir die großen, den 
Kanal regelmäßig besahrenden Fracht- 
dampser die größte Fahrgeschwindigleit 
von 10 aus 12 Kilometer siir die 
Stunde erhöht worden. 

provins westfalew 
serlohn. Eine Riesensendung 

Nil deln ist in den letzten Tagen von 

hier abgegangetn Dieselbe hatte das 
« — ssss---.- .. 

-" U« I. 

anständige Gewicht von 80,000 Kilo- 
nnd zu ihrer Beförderung waren 16 
Waggono erforderlich. 

S i e g e n. Der Oberfeuerwerlei 
Neurnberg von der hiesigen königlichen 

J Geichosrfabrik ist verhaftet worden. Er 
ist befchuldigt, Zeichnungen von Ge- 
schützen verkauft zu haben. 

Hechten. 
Dresden Das neue Finanzminis 

sterialgebiiude wird int Laufe diese-e 
Jahres der Benutzung übergeben. Ei 
kostet deni Staate nicht weniger alt 
5,0(«t,000 Mark und ist namentlich it« 
den zur Wohnung des Ministers be- 
stimmten Theilen luxuriös eingerichtet. 
—Eine der ältesten Junnngen Dress- 
deno, die»Weberinnnng, bat sich auf- 
gelöst. Zie bestand zuletzt nur noch aut 
drei Mitgliedern, von denen due- eine 
jedoch fchon seit vielen Jahren gai 
nicht mehr die Weberei betrieb, dass 
zweite nicht in Dresden, dem Sitze der 

I Junnng, wohnte. 
Elsernni u. Nach dein Ergebnis-se 

der letzten Voltditililung wurden hier 
in Its,242 Haushaltungen 77,17-t 
männliche und 8:-;,069 weibliche Per- 
s onen gezählt- 

Copitz. Gemeindeexpedient Leh- 
tnann hat iich in der Elbe ertränkt- 
Derselbe hat etwa 2000 Mark unter- 
schlagen. 

Glauchau. Zu Ehren des 60. Ge- 
burtstages des Dichters nnd Kompo- 
nisten Heinrich Pfcil hatten sechs 
Männergesangvereine einen Festkoms 
merg veranstaltet, bei welchem dem 
anilar ein namhafteö Festgeschenl 
iiberreicht wurde. 

La u i i g l. Hier starb nach liingereru 
»schweren Leiden der OberufarrerGuftat 
Pasia, der auch in weiteren Streiser 
als Dichter und Schriftsteller riiltms 
lichit bekannt war, nnd dessen Wer-le 
auch in anderen Sprachen Verbreitung 
gefunden haben. 

t- e i p ; i g· Die Privatsamnrlungers 
fiir den Bau weiterer deutscher Kriegs- 
schifse haben begonnen. Die erfte be- 
deutende Versammlung fand letzthin 
liierorto statt. Die Hauvtredner waren 
der nationalliberale djieichstageabgeords 
nete Dr. Hasse nnd der siichfische Hos- 
rath Dr. Wiolieenues, der bekannte 
Schriftsteller-. Letzterer tlsat den mit 
großem Beifall aufgenommenen Aus- 
spruch: »Eure Flotte her-, damit wir 
die Herren der Welt werden« Auf der 
ausliegenden Liste wurden sofort 3000 
Mark gezeichnet. 

FBüringifehe Hinten. 
Altenburg. Jn unserer Stadt 

wird ein neues Lehrersetninar errichtet, 
dessen Kosten sich aus etwa authenti- 
Mari belaufen. 

G r ei Z. Zu den verschiedenen Bahn- 
proselten, welche die Bewohner dee 
preuszischen Lberlandes bewegen, ist 
nun noch ein neueo Projekt getreten- 
die Linie GreizsLaugenwetzeridoi·f-Trie- 
bed - Zerilenroda Langennolschendorp 
Schleie-Saalburg-(S,iottliebdthalWaben- 
stein-Wur;bael;-Yehesten. Die Renta- 
bilität der Bahn will man ans der 
Massenaesörderung von Zchiefer ist-ehe- 
stenj, Holz tFranketnvalde1, Marmor 
(Saalburgl ableiten. 

Schlei z. Vom l· April d. J· ab 
wird an dem hiesigen Ghmnafiuni 
außer dem obligatorischen Turmrnters 
richl auch obligatorischer Schwimm- 
unterrieht ertheilt werden. 

W ei In a r. Ein hier wegen Bettelne 
verliasteter Drahtiieher lsioldbarh aus 

Freibrrg in Zachsen machte daö Ge- 
stiindtiisx, der Morde-r der im Berliner 
Thiergarten ist«- ale reiche ausgesun- 
denen Postschasfnerdsrau Wendt Zu sein- 
Goldbach wurde nach Berlin gebracht. 

Freie Ftädte. 
Hamburg- Die deutsche Dampf 

schifserhederei hat fiir die Fahrten nach 
Hasen Werte den Bau eines 7000 
Tonnen großen Fracht- und Passagier- 
dampsers auf der Werst von Blohnr u. 

Vosz hierselbst in Bestellung gegeben. 
—Dieser Tage wurde oberhalb des 
Gr. lslrasbroot der Handiahn eines 
oberelbischen Fahrzeuges vom Eise zer- 

drückt Der in rebenegesahr gerathene 
Zufasse halte Geisteegegenwart genug, 

sich Angesichts der ihm drohenden Ge- 
ahr der Länge nach auf eine Eisscholle 

zu legen, auf der er bis in die Nähe 
der Gaswerte trieb. Hier erst ver- 
mochte man den Aertnslen, der fast 
erstarrt war, ans seiner fürchterlichen 
Lage zu befreien. 

Bremen Laut einer Publizirung 
des statistischen Amid wanderten im 
Jahre list-I- iiber Brenien 68,992 
Personen ane, gegen ihn-m im Vor- 
fahre. 

Liibeck. Lehter Tage feierte der 
Bürgermeister Behn sein uäjähriges 
Jubiliium alo prasidirender Bürger- 
meister LiibeckeL Der Kaiser richtete 
aus diesem Anlasse an Behn ein Tele- 
gramm und sandte ihm sein Bild-»- 
Jtn nahen Dassoiv erschlug der tZiiihs 
rige Arbeiter Schröder mittelst eines 
Beileo seine mit Osenheizen beschaf- 
tigte Ehefran. Das Motiv ist unbe- 
iannt, der Mörder ist verhaftet. 

Okd eusvurg. 
Warsingefehiu Die Frau des 

zur See alnnesenden Schisfch Belle- 
nius war ihres itindes, eines zwei- 
jährigen Mädchens iiberdriissig und 
brachte dasselbe nachdem Gehölz, um 
ed dort umkommen zu lassen. ilnaben 
fanden zufällig das noch lebende Kind 
unter Gesträuch und Laubwerk versteckt. 
Sie brachten ihren Fund schleunigst 
in’o Dorf, wo dae Flind warme Nah- 
rung erhielt. Beine nnd Fiifie iisnrcn 
dem bedauernowerthen Kinde bei der 
s-« »---.. »- »Iva- 
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grimmigen Kälte erfroren. Einem 
Gendarmen gelang es, der unnatür- 
lichen Mutter habhaft zu werden und 
sie in’ts Gerielitegefiingnisi abzufiihren 

Memlensrtrd 
Rastatt »innerhalb weniger Wo-« 

chen wurde der vierte Mord in den 
Mauern unserer Stadt begangen. Ein 
Arbeiter erschlug seine von ihm ge- 
trennt lebende Frau in deren Wohnung 
nach einem Worttvechsel mit einem 
mitgebrachten Beil Der Mörder wurde 
bald darauf in seiner Wohnung ver- 

haftet- 

Brannsihweiip 
Braunschweig DerExportaue 

dem lionsulatsbezirk Brannschtveig 
E nach den Ver Staaten bewerthete sich 
im vietteu Quartal 1895 auf l, (367,- E 189 Mark gegen 7,()57,8ls7 Mark im 
I vierten Quartal lutm Das bedeutende 
EMinuS ist fast allein daraus zurück- 
Ezufiihrem daf; der Was-ten ,,dlioh;ucker« 
Egänzlich fehlt, der zum Beispiel im 

ersten Quartal ist«-) I),(.«;-t,685 Mark, 
im zweiten Quartal Innr- noch 978,- 
118 Mark, im dritten Quartal 8838 

tMarl auaniachte. Die (s)esattiintaus- 
fuhr des Konsulatsbezirls im Jahre 
1895 betrug do, 860, 329, gegen l-3,- 

E914, 548 Mark in 1894. 

! großherzogthum Dessen- 
Darm ftadt Fiir die im Jahre 

1893 im Großherzogthum stattgehabten 
Bräude wurden durch die Landesbranw 
vers icherungskas s e 1,».-3:3,696 Mark aus- 

be«ahlt. Die meisten Ausgaben ver- ursachten die Brande in dem nreie 
Alsseld, ed lauten dort allein 32t, 033 t 
Mark fiir Jtnmobiliarschiiden zur Aus- 
zahlung.« 

Bingen Die Ztadtverordneteni 
E Versammlung hat beschlossen, die 
E Stelle eines rechtelundigen besoldeten 
E Bürgermeisters mit 6000 Mark Gehalt 
E zur Bewerbnng auszuschreibetn 
E Engelftadt. Der Ackersmann 
uth lud jiingfthin in seiner Wohnng ein Gewehr Durch einen Zufall ging 
der Schuß las, und eine Verwandte 

E des Huilg ein Uiadchen von It; ;ahren, 
Ebrach zu Tode getroffen zusammen. 
E Huth stellte sich selbst dem Gerichte. 
E Maiti;. Hin der Nähe des Zoll- 

hafenö wurde von. einer Baggers 
maschine ein nackter menschlicher 

E Rumpf zu Tage befördert. Kopf, Arme 

Eund Beine fehlten vollständig; dae 

Fleisch des Körpers war bis auf die 
Knochen abgefault Man nimmt an, Edaß die Leiche bereits zwei Jahre im 

E Wasser gelegen hat 

Dsymh 
München. Letzthin Abends wurde 

der neue tztveites Theil der elektrischen 
Beleuchtung Münchens in Betrieb ge- 
setzt. Es ist nun der größte Theil der 
Stadt einschließlich der Vorstadte elek- 
trisch beleuchtet, zusammen 38 Kilo- 
tneter Etraszenliinge.-—Die baherische 
Militärbehitrde hat dem Münchener 
Lieutenant Schaffen welcher dem Ser- 
geanten Zech ans sein Ersuchen eine 
Patrouille mit scharsgeladenen Geweh- 
ren mitgab, atr- dieser tin-nich im 
Pschorrbriiu ein zweites sinchsmühler 
Treiben zu veranstalten sich anschickte, 
vier Wochen Ztndenatrest zudittirt 

Angsbnrg Tie hiesige Spar- 
kasse hatte itn Jahre Mist einen 
Mehruntsau non i,:;«t,t«)0 Mark 
gegenüber rein Ver-jahre. An Sonn- 
tagen wurden allein Nin-W Mart 
Spareinlngut gemacht- 

Erla n ge n. Der Zohn des sama- 
sen Tr. Zigh ers diiedaktenrs des 

»Wartet-innen «.lT.::.-z·landes« in Mini- 
Ichen, hat sieh dahier erschossen. Der 
s junge Mann war :Uiedi;iner nnd wollte 

i sich aus das ist-innen vorbereiten. Die 
Ursache des Zelbitntordes ist nicht be- 
kannt. 

Hersbrnet Das hiesige Bezirks- 
atnt hat eine Bekanntmachung erlassen, 
wonach mit Rücksicht ans die oielsachen 
Filagen der Letontnnein namentlich 
bezüglich der niedrigen Hopienpreise, 
das Abhalten össentlicher Tannnnsiken 
nur in Ausnahmosatlen gestattet wird. 

Nürnberg Jn eieiem Jahre 
wird die Etadtgetneinde ein Stadt- 
anlehen von :t,«(i»,«»» gis-tut aufgeg- 
men. Hiervon sind unter Finder-ein be- 
stimmt: 500,0«n Mart sin· tinnalisas 
tion, fis-mone- Mart siir Zanithansbaus 
ten, t,2»0,000 Mark sür Fortsetzung 
des Siranteni)ansneubaues, zuner 
Mark siir Erweiterung der Wasser-lei- 
tung, (;(),000 Mark sitr Schlaehthosban- 
ten, 1320,000 Mark weitere Ausgaben 
siir das Elekttizitatstverk. Entschließ- 
lirh dieses neuen Anlehens und abzüg- 

k lich der in diesem Jahre tiorzimelnnens 
jden Schuldentilgnng älterer Anlehen 
s iniirde dann die Anlehensschnld unserer 

Zindt 25,500,0W Mark betragen. 
Trieb. Der ledige, in den Eiter 

z Jahren stehende Diensttnecht .stiiiatiir 
;oersuchte, seine Mutter mittelst Re- 
2 volver tu crschieszen. Seine Schwester 
Z sprang dazwischen und ver-eiteln- dadurch 
idiese Absicht. Leider drang ihr selbst 
Z der Schuß in die obere Schenkelgegend 

Der Thäter nun-de verhaftet. 
Würzburg Bei der Wahl der 

;:)ltbeitervertreter zum tsieioerbegericht 
j siegte die Liste. der sozialdemolratischen 
Arbeiter mit nie-» Stimmen gegen 

ins-O Stimmen, die ans die Vier der 
ivereinigten katholischen nnd evange- 
lischen Arbeitervereine sielen. 

su- der zkixeirtpfalx. 
Hagenbakh Der in Washington, 

D. C» lebende iiientner Vesper hat 28 
Ortsarnte seiner Heitnathgemeinde 
Hagenbach mit namhaften Weihnachts- 
geschenlen bedacht. 

Landstuh1. Lehrer Faulh, welcher 
im Sommer 1895 von der Berliner 
Academie der Wissenschaften zur Unter- 
stützung s einer astronomischen Forschun- 

-gen 1400 Mart ingcwiesen erhielt, ist 
s nun auch von der Iltndemie der Wissen- 
Fschasteu in München mit der gleichen 
TSumnie bedacht morden- 
s Mr eken he i ni. Der Fabrikarllciter 
Gogen lies: lich rer .-s!ur:«etn von seinem 

? gleichal terigen Freunde Moeliacher durch 
ejnen Schuß ist den Mund erschiefzen. 

s Yesitenirerg. 
; Stuttqart. Hier hat sich ein 
’Hilssverein sür rekonvaleszenle Gei- ifteslrante gebildet. Der Verein be- 

s zweckt, solchen Kranken, die keiner An- 
s staltsdehandlung mehr bedürfen, bei 
sihrer :)ii«utlehr in’et bürgerliche Leben 
moralische und eventi ll peluuiäre Un- 
terstützung zunnveud n.——?er Zifsasuer 
Röfner hat unliingst durch nuvorsicluige 
Manipulativn mit seinem 7)ievotnc«r 

sden Tod seiner neunjiilniaen Tochter 
s herbeigeführt Aus dem klieerC r koste 

sich ein Schuß los und traf due Mem- 
chcn in den Kopf; die Verletzt-innen 
waren derart, daß das Feind nech 
wenigen Stunden starb. 

A l p i r s b a ch. Als tJieallehrer Bau-« 
der dieser Tage Nachts nach Hause 
ging, wurde er plötzlich von einem jun- 
gen, mit einem Schlagring betoafsueten 
Burschen angegriffen und verletzt. 
Baader bewältigte den Burschen und 
nun stellte es sich heraus, daß es ein 
Kaufmannslehrling und früherer Schü- 
ler Baader-s war, der sich reichen wollte, 
weil er iein gutes Abgangszeugniß er- 

halten hatte. 
Bi ff i ng e n· Der in der hiesigen 

Kunsnuiihle angestellte Lbermüller 
M. gab sich schon vor längeren Jahren 
als two-Her Zericgeiveteran aus nnd 
trat auch schon vor längerer Zeit dem 
hiesigen Kriegerderein hei. Seine an- 

ziehenden Schilderuugen der Kriege- 
erlebuifsc tvurden vom ziriegervereine 
stets gerne gehört. Am Sedaustage 
hatte nun die Gemeinde ihren Bete- 
taneu ein Festessen und dazu noch ein 
Deckelalas verabreicht. Nun stellte sich 
nachträglich bei Erhebung der Persona- 
lieu des M. heranih daf; er weder aug- 
marschiit gewesen, noch inirgend einem 

;Militiirverhiiltnitfe je gestanden war. 

; Der Pseudvirieger wurde mit vier Ta- 
gen lsiesiingnifi bestraft und mus; der 
Gemeinde Ersatz für das Mahl und dar 
Deckelglao leisten. 

Langenau Bei der jüngst hier 
stattgefundenen Versammlung des 
Bundes- der Landtvirthe wurde folgende 
Resolution angenvnnnen: Die Ver- 
sannnlung erklärt die reichegesetzliche 
Regelung der Einsuhr ausländischen 
Getreidees und der-Handels mit solchem 
im Sinne des Antrages lianitz sur eine 
unaufschiebdare Iliothtveudigieir 

Nagale Die hiesige sineipnsche 
Kur- nnd Badennftalt » Zum Walde-if« 
wird in eine Heilanstalt für Lungen- 

; lranie umgewandelt 

Baden. 
K arlsruhe Tie Versicherungs- 

anstalt siir das Großherzogthuui Baden 
laßt im Lande Ei·l)ebultgen anstellen, 
ob nnd wo in einer Höhe von ii00 bis 
800 Meter geeignete Baupliine zur 
Errichtung einer Yungenheilanstalt zu 
sinden sind. 

F- r ei b u r g. Hier iibergab ein Men- 
schensreund dein Oberbürgermeister 
20,0(») :Ui’art mit der Bestimmung, 
das; and den Zinsen an hiesige arme 

»Einn)ohner Zuschüsse zur Bestreitung 
Eder Thiohnungemiethc geleistet werden 
; sollen· 

weidet berg. Im hiesigen stre- 
niatorimn wurden im abgelaufenen 
Jahre til Personen bestattet, til Män- 
ner nnd 27 Frauen. Aus Heidelberg 
tressen 2t;, die iibrigen bertheilen sich 
aus auswiirtige OiUte T« stonseisim 
nen nach waren es 5: ; Protestanten, i; » 

Katholilen , davon 5 Alttatholilehi 
Juden und Si Freireiigidse Zeit dein 
4zjährigen Bestande des hiesigen stre- 
matoriutns winden 283 eichen einge- 
iischett. 

stehl. Einem Soldaten, welcher 
sieh hier während it Tagen in einer 
stiste innerhalb der Xiaserne aushielt 
und sieh des Nachts non Absälten aus 
dem Spiilicht niihrte, sind beide Beine 
erfroren, so das; sie atnputirt weiden 
mußten. 

Wieblingen. Die durib Gieht 
vollständig gelähmt-e Ehesran dee Wird- 
wirthes Retkbach lag allein in einein 
Zimmer im Wilh-, als sieh die Katze 
heranschlieh nnd der nngliickliiiten Fran, 
die sieh nicht riihren konnte, die Nase 
vollständig wegbis;. 

Z Eltele Lotseingem 
Z t r a s; b n r g. Der Litatöentwurs 

der landwirthsehastlichen Verwaltung 
s siir muss-»Hu enthält einen Posten von 
3000 Matt, der zu Beihilfen an 

Z »Haushaltnngeschulen siir Banerntöeh- 
ter« bestimmt ist. »Das- Budaet der 
k Stadt Straßburg, welches bar- « Jah- 
Eren etwa 1,.ni», nun Mart beting, ist 
, setzt seehssaih so groß. Die Einnahmen 
des Lsoiiahreg haben sich ans ., ti.)8,- 
670 Mark gestellt, die Ausgaben be- 
trugenn ,82::,258c Mark Dae Vermögen 
de« Stadt bezisfeit sich aus Unsinn 000 
Mark. 

Miil hausen. Direktor Illsred 
Engel ist liiizliih aus der «llitienaeiel«-t- 
sthast Tollan M ieh n Lo. ausgetre- 

itin und hat bei dieser lsielegenheit den 
"Fabritai-lieitern »Wuc- xlliari gespen- 
det. 

S ehl ei t hal. Zwei hiesige Bürger 
siihrten wegen eines Weges, der zwi- 
schen ihren ist-hohen hindurch in das 
Feld sühitz einen langen Prozeß; 

;- 

lan en Verhandlungen, die mehrere tausend Mart verschlungen, wurde der 
Weg dem einen zugesprochen, dem ande- 
ren aber die Mitbenutzung zanken-in 
Vor einigen Tagen wollte nun der 
Eige1:tlsåinier dem Anderen das Recht 
der TUiitbenniIung abkaufen, und da 
stellte es sich bei der Durchsichtdes 
Geineindeplanee und des Grnndbuches 
heraus, daß der Weg niemals Privat- 
eigeuthuin war, sondern ein Gemeinde- 
weg. 

Wi e n. Der deutsche Reichskanzler 
hat den Vertrieb der Wiener »Volks- 
Tribiine« innerhalb des deutschen Nei- 
ches siir die Dauer von zwei Jahren 
verbotcn.——-(Siusiab Baron Heim-Gel- 
dern, der Reise HeinrichHeines, wurde 
wegen Verschwendung nach einer ge-- 
richtlichen Verfügung unter Vormund- 
schast gestellt. Er ist im Jahre 1848 
geboren und seit 1887 vertiiiihlL 

B oze n. Im Alter non Tts Jahren 
starb dahier Anton Kob, Holzbildhaner, 
ein hervorragender Künstler der alteren 
Schule, dessen Schöpsungeu aus dem 
Gebiete der christlichen Kunst im Jn- 
und Auslande bekannt geworden sind. 
Besonders die Firuzisixe Kobs sind 
als Meister-werte- bekannt geworden und 
viele Arbeiten seines emsigen Meißels 
schmücken größere Gotteshäuser, auch 
im fernen Amerika und in Australien. 

Budapest. Zwischen dem Schau- 
spielcr Szirnah und dein Baron 
Splenyi fand einssziibelduell statt. 
Splenhi wurde am Arme verwundet. 
Ursache: eine Frau. 

Gras. Dieser Tage sollte aus der 
Schloßbergbahn ein neues Drahtseil 
gelegt werden. Zu diesem Zwecke 
mußte der untere Waggon, um das 
Seil daran befestigen zu iönneu, mit 
Winden etwas empor geschoben werden. 
Eine Winde gab nach in dem Momente, 
als ein Arbeiter hinter dein Waggon 
beschäftigt war. Der Lsaggon ichtiellte 
zurück, driiifte den Arbeiter in die 
Wand und zeranecsihte ihm den Brust- 
kasten. Unter Weheruer trerschied der 
Aerniste. 

De brec;in. Die ssnigliche Tafel 
hat gegen den tsinpnotisenr Neukomni, 
dessen tUiediunr, die lssährige dlla 
Salomon, gelegentlich einer Scance 
aus dem hispuotisehen Schlafe nicht 
mehr erwachte, und gegen den Vater 
des Mädchens, den reichen Gutsbesitzer 
Theodor Salmuom die Anklage wegen 
fahrlässiger Tödtnng erhoben. 

Miihriseli-—Zci·1iinberg. Feld- 
ivebel Dietrich non der Landivehr gab 
aus der Bataillonskanzlei mehrere 
sächiisse aus einen Zugsiihrer ab. Dim- 
iich erschoß sich hieraus selbst; sein 
Tod trat sofort ein. Der Zugsiihrer ist 
lebensgesiihrlich verletzt. 

Marburg Als neulich eine hie- 
sige Bahnmiirterssran einkauer ging, 
verschloß sie die Lsentlappe und sperrte 
ihre vier Kinder ein. Als sie nach 
Hause- kann fand sie die Kinder als 
Leichen erstickt, knapp an der Thur, 
mit selirecflislieiz Visunundeu an den 
Händen. 
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jeder wollte Eigenthümer-sein« Nach fsz s« 

Fuhr-geiz- 
B e r n. Anlaßlich des l-J(,«. Geburts- 

tagee Pestalo;;ie wurden in der ganzen 
Schweiz Feier-n abgehalten welche zu- 
meist in tsiesanaeoortregen nnd Aus- 
führungen von skestspieten bestanden. 
Fiir den Peftiilo:eis-Foilds sind bisher 
2:J,0(")0 France eingelausen, darunter 
l4,000 France von Echniiindern 
Interefsant ist jedenfalls- anch die 
Thatsache, daf: die Schweiz noch eine 
am Leben befindliche ehemalige Zehn- 
leein slkeitalozns beherberat tiel ist 
dies die NUiiihriae Jst-an b. Wartenwhl 
in isinrzelen im hiesigen siantotr Sie 
hat mit ihrer älteren Schwester drei 
Jahre bei PesialoFtzi im Schloß zn 
Iserlen die Schule besucht. 

Ziirich Tals Hiirietler Riema- 
torinm hat im Jahre ist-z H Leichen 
nn« Verbrennung bekommen, gegen W 
im Vol-jahre. Die Nesammtkahl der 
Todesfälle in Zjirichbetrng im Jahre 
ist«-J III-L ——- gln bliiesbcich wurde der 
Gsljiihrige lclarieilehrer tltiertens vor 
seiner Haltethikre erliim·det. Parte- 
monnaie, llhr nnd Zehliissel fehlten. 
Der mnthinaseliehe Thaler wurde von 
einem herbeieiluiden Manne verfolgt, 
tonnte aber entfliehen 

Luze r n. ztlii Tollwnlh starb eines 
schrecklichen Todes der Knecht Aregger 
von Willisaih trotzdem er im Institut 
Pastenr in Paris III Mal geimpst wor- 
den war. 

Zolothnrn Der scantonsrath 
hat das neue Wirthichastsgesetz mit 74 
gegen 15 Stimmen angenommen; die 
Polizeistunde, l: Uhr Nachts, wurde 
beibehalten. Ebenso hat der Rath das 
Arbeiterinnenjihntz Gesetz angenom- 
men. 

Et. Gatten. Der Verwaltunge- 
rath der Vereinigten Schweizerbalmen 
hat nach eingehender Berathnng iiber 
die Lohnbewegnng im Budget fiir 1896 
150,m)» Franc-g mehr fiir Erhöhung 
des Einkommens der sestbesoldcten 
Beamten, tun-W Francs mehr fiir 
Nebenaiiegaben nnd Ilienanstellnngen 
als im Budget des Vorfahr-ed vor- 
gesehen. Fiir Tagelöhne sind 40,000 
Franc-J mehr eingestellt. 

G e n f. Dnreh einen heftigen Sturm 
lenrde in Nein das Tal-h der Maschi- 
nengallerie der Mindedauoiteltung weg- 
gerissen. wobei ein Arbeiter getödtet, 
ein zweiter verwundet wurde-. Einer 
Nachricht oon anderer Seite zufolge 
mußte die Schisiiahrt aus dem Genfer 
See eingestellt werden« ebenso der Ver- 
kehr der Etraßenbahnen längs des 
Sees, da die Straßen in Folge der 
Spritzwellen gänzlich erweicht waren. 


